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Tätigkeitsbericht 2004

Wir bekämpfen alle Krankheiten. Auch die Ungerechtigkeit 

Ärzte der Welt e.V.

Médecins du Monde 
Deutschland
Internationale Humanitäre Hilfe
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Aufgaben von Ärzte der Welt
Unabhängig von ihrer Herkunft behandeln und
helfen wir Menschen in Krisensituationen – wie
Krieg und Gewalt, Naturkatastrophen, Krankheit,
Armut und Ausgrenzung.

Ärzte der Welt unterstützt die internationale Pro-
jekt- und Netzwerkarbeit von Médecins du Monde
(MdM) in derzeit 50 Ländern mit 90 Gesundheits-
programmen. Die Schwerpunkte sind Nothilfe,
Rehabilitation,Wiederaufbau und Entwicklung. Un-
ser internationales Fachpersonal erarbeitet mit
örtlichen Mitarbeitern und Partnern langfristige Lö-
sungen der Gesundheitsprobleme.

Begleitende Presse- und Öffentlichkeitsarbeit in-
formiert über die Hilfsprojekte, deren Hintergründe
und über Verletzungen der Menschenrechte.

2  

Ärzte der Welt e.V. wurde 1999 in München als
deutscher Zweig der internationalen humanitären
Organisation Médecins du Monde gegründet und
als gemeinnützig anerkannt.

Die ehrenamtlichen Vorstandsmitglieder 
von Ärzte der Welt e.V.

Univ.-Prof. Dr. med. Wilfried Schilli,
Vorstandsvorsitzender

Dr. Pierre Rosenstiel,
stellver tretender Vorstandsvorsitzender

Rolf-Michael Schlegtendal, Schatzmeister

Vorstandsmitglieder :

Andreas Jungk

Prof. Dr. med. Albrecht Pfleiderer

Dr. Francois Scheffer

Univ.-Prof. Dr. Dr. med. Dr. Dr. h.c.
Norber t Schwenzer

Dr. Beatrice Stambul

Dr. Klaus Wieners

Angestellte Mitarbeiter 2004

Dr. Lecia Feszczak, Gesundheit und Entwicklung

Volker Stapke, Medien, Presse- und 
Öffentlichkeitsarbeit

Ger trud Wimmer, Sekretariat und Organisation 

Mission Deutschland / Projekt München

Yajna Elouard, Susanne te Kock

Ärzte der Welt

Ärzte der Welt e.V.

Thalkirchner Strasse 81 
Kontorhaus 1
D -81371 München

Telefon +49 89 62 42 09 55
Fax +49 89 65 30 99 72
info@aerztederwelt.org

www.aerztederwelt.org
www.medecinsdumonde.org
www.mdm-international.org

Spendenkonto
Bayerische Landesbank
Konto 28888
BLZ 700 500 00

Ärzte der Welt e.V. ist als 
gemeinnützige Organisation 
anerkannt.
Spenden sind steuerlich 
abzugsfähig.

Ärzte der Welt Vorstand,
Büro München

27990 Taetigkeitsbericht  15.06.2005  13:16 Uhr  Seite 4



3  

Projekte
Sudan 

Im Jahr 2004 traten die Rebellengrup-
pen in einen offenen Kampf mit der Re-
gierung in Khar toum, wodurch die Ge-
walt und die Zahl der Zwischenfälle 
in der Region Darfour immens anstieg
und eine humanitäre Krise ohne Glei-
chen hervorgerufen wurde (massive
Flüchtlingsströme,Vernichtung von Dör-
fern, Plünderungen). Tausende Tote wur-
den gezählt; hunderttausende Flüchtlin-
ge suchten Schutz in Lagern, in denen
die Lebensumstände und sanitären Be-
dingungen menschenunwürdig sind.

Ärztliche Versorgung im Kalma Camp
Seit Juni 2004 hat Ärzte der Welt –
Médecins du Monde im Kalma Camp
eine Basisgesundheitseinrichtung mit 
einer Kurzzeitkrankenstation und einem
Entbindungssaal errichtet. Zusätzlich
wurde ein Programm zur Diagnose von
Unterernährung bei Kleinkindern eta-
blier t. Das Zentrum bietet vier Behand-
lungsräume, Geburtsvor- und -nachsor-
ge, Impfservice und Malaria-Schnelltests.
Außerdem versorgt eine mobile Klinik
die Umgebung des Camps.

Perspektive: Angesichts des ständigen
Flüchtlingszustroms entwickelt Médecins
du Monde ein Programm zur kommuna-
len Gesundheitsversorgung, einschließlich
der Beobachtung von epidemiologi-
schen Daten. Die Menschenrechtsver-
letzungen werden dokumentier t.

Das Projekt wurde mit Geldern des
Auswär tigen Amtes geförder t.

Kambodscha – Operation Sourire
Operation Sourire steht für die huma-
nitäre, plastische und wiederherstellende
Chirurgie von kriegsverletzten, miss-
gebildeten und kranken Menschen, be-
sonders Kindern, in Kambodscha.

Wieder waren Mediziner von Ärzte 
der Welt vor Ort aktiv – vom 15. bis 30.
März und vom 15. bis 30. Oktober 2004
und operier ten ehrenamtlich in dieser
Zeit 147 Patienten.

Das deutsch-französische Ärzteteam
arbeitete in vier Krankenhäuern:
am Centre Chirurgical Rose Charities
in Phnom Penh, in Kampong Thom, in
Kampong Cham und in O Reang Ov an
der vietnamesischen Grenze. An der 
Fakultät der Universität von Phnom
Penh wurden zwei Seminare von unse-
ren Fachärzten veranstaltet. Diese Akti-
vitäten wurden durch die gute Koope-
ration mit dem kambodschanischen Ge-
sundheitsministerium, dem Médecins 
du Monde-Landesbüro, der Deutschen
Botschaft, der Gesellschaft für Techni-
sche Zusammenarbeit (GTZ), sowie dem
Deutschen Entwicklungsdienst (DED)
ermöglicht.

Sternstunden e.V., die Benefizaktion 
des Bayerischen Rundfunks, förder te die
beiden Operation Sourire-Missionen
2004 und berichtete darüber beim BR-
Jahresrückblick im Dezember.

Die Firmen Ansell GmbH 
und Martin GmbH unterstützten die
Operation Sourire.

Ehrenamtlich tätig für Operation 
Sourire waren in diesem Jahr :

Prof. Dr. med. Wilfried Schilli 
(Freiburg), Fach-Chirurg, Leitung

Prof. Dr. Dr. med. Dr. Dr. h.c.
Norber t Schwenzer (Tübingen),
Fach-Chirurg, stellver tretende Leitung

Dr. Dr. med. Katja Schwenzer (Basel),
Fach-Chirurgin

Dr. Dr. med. Alfred Her tler (Stuttgar t),
Fach-Chirurg

PD Dr. Dr. med. Günter Lauer 
(Dresden), Fach-Chirurg

Dr. med.Thomas Pinzer (Dresden),
Fach-Chirurg

Dr. Jean Rapidel (Melun),
Anästhesist 

Yolande Sandorfi (Melun),
OP-Schwester

Dr. med. dent. Hilke Schneider 
(München), Zahnärztin (Koordination)

Peter Dekoleadenu (Tübingen),
OP-Fachpfleger

Par tner vor Ort:

Dr. Mam Bunheng,
Leitung State Depar tment, Ministry of
Health, Phnom Penh

Prof. Eng Huot, Leitung Gesundheit,
Ministry of Health, Phnom Penh

Dr. Helmut Ohrlaun,
Botschafter der Bundesrepublik
Deutschland in Phnom Penh

Dr.Thomas Engelhardt,
Direktor der GTZ, Phnom Penh

Dr. Pierre-Régis Mar tin,
Landeskoordinator von Médecins du
Monde in Phnom Penh

Dr. Meas Chea, Direktor 
Provinzkrankenhaus Kampong Cham

Dr. Keth Vutha, Head of Stomatology,
Provinzkrankenhaus, Kampong Tham

Dr. Keo Narith, Direktor, Operational 
District, O Reang Ov

Dr. Jim Gollogly, Direktor, Hospital Rose
Charities, Phnom Penh
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Afghanistan
Nach 23 Jahren Krieg und dem Abzug
der Taliban im Jahr 2001 möchten die
Menschen Afghanistans gerne an den
Frieden, den Wiederaufbau und den Fort-
schritt glauben.Trotz internationaler
Hilfe und internationaler Truppen ist das
Land weiterhin unsicher und von Unru-
hen erschütter t.
Der Spielraum der Hilfsorganisationen
ist daher begrenzt, nur ein Drittel der
Bevölkerung wird erfasst. Die Restruk-
turierung des Gesundheitssystems zeigt
eine Tendenz zur Privatisierung und zum
Ausschluss der am meisten benachtei-
ligten Bevölkerungsgruppen.

Förderung der primären Gesundheits-
versorgung in der Provinz Ghor
In der Region Ghor, im Westen Afghani-
stans, konnte Ärzte der Welt – Méde-
cins du Monde die medizinische Grund-
versorgung sichern. Das Provinzkranken-
haus in Chaghcharan und die Klinik in
Taiwara konnten in Stand gesetzt und
die Versorgung der Bevölkerung damit
gewährleistet werden. Das Krankenhaus
und zwei Gesundheitszentren wurden
mit den notwendigen Medikamenten
und medizinischer Ausstattung versorgt.
In Taiwara wurde das Gebäude komplett
sanier t. Somit ist es den Ärzten jetzt
möglich, Patienten bei Bedarf auch sta-
tionär aufzunehmen. Weiterhin wurde
hier und in den beiden Außenstellen
des Zentrums die Versorgung mit Trink-
wasser sichergestellt, die sanitären An-
lagen wurden erneuer t. Ärzte der Welt 
– Médecins du Monde kümmert sich
darüber hinaus um die Aus- und Weiter-
bildung des medizinischen Personals.
So wurden Behandlungs- und Übernah-
meprotokolle eingeführ t und spezielle
Schulungen für Hebammen und Kran-
kenpfleger durchgeführ t.Trotz eines
strengen Winters und massiver Sicher-
heitsprobleme, die im Oktober zum

zeitweisen Abzugs des internationalen
Teams nach Kabul führ ten, konnte der
Betrieb durch lokale Mitarbeiter auf-
rechterhalten werden.

Die Nothilfeaktivitäten wurden finanzi-
ell vom Arbeitsstab Humanitäre Hilfe
des Auswär tigen Amtes geförder t.

Perspektive: Wegen zunehmender Riva-
litäten unter den lokalen Führern und
einer steigenden Destabilisierung und
Gewalteskalation in der Provinz haben
die internationalen Mitarbeiter Chagh-
charan Ende 2004 verlassen. Ein sehr gut
eingeführ tes lokales Team führ t die Ak-
tivitäten weiter. Das Projekt wird von
der MdM-Landeskoordinatorin in Kabul
gesteuer t.

Mutter-und-Kind-Projekt in Herat
Seit vielen Jahren führ t Ärzte der Welt
in drei Kliniken ein Programm zum
Schutz von Mutter und Kind mit folgen-
den Schwerpunkten durch:
medizinische Beratung und Behandlung
(Vorsorge, Impfkampagnen, verschie-
dene Präventionsprogramme, wie
Ernährungs- und Hygienebearatung),
Weiterbildung des einheimischen 
Personals,
die Versorgung mit Medikamenten und
medizinischen Verbrauchsmaterialien.

Seit der Ver treibung der Taliban ist die 
Weiterbildung von Frauen ein wichtiger
Bereich, da dies zuvor nicht erlaubt war.

Die Johanniter haben das Projekt f inan-
ziell unterstützt.

Perspektive: Im Jahr 2004 konnte eine
Par tnerschaft mit dem Gesundheitsmi-
nisterium eingegangen werden, die in
eine Übernahme des Projektes münden
soll. Ärzte der Welt – Médecins du
Monde will dann die Aktivitäten auf ge-
fährdete Gruppen, wie Nomaden,
ausrichten.

4

Mission Deutschland /
Projekt München
Mitten in Deutschland leben Menschen
die keinen Zugang zu einer ärztlichen
Gesundheitsversorgung haben. Men-
schen, denen im Ernstfall niemand hilft.
Ärzte der Welt hat eine Studie zur 
gesundheitlichen Versorgung von Mi-
granten in München durchgeführ t.
Fehlt der legale Aufenthaltsstatus ent-
steht eine eklatante Versorgungslücke,
da es keine medizinische Einrichtung
gibt, die die Betroffenen in Anspruch
nehmen können, ohne Ausweisung zu
riskieren.

Projekte

●

●

●
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Liberia 
Die Wiedereingliederung der Mitglieder
der ehemaligen Kampfeinheiten in die
Zivilgesellschaft, die Rückkehr der Ver-
triebenen und der Flüchtlinge sind es-
sentiell für die Zukunft und die Stabilität
des Landes. Das Programm der UNO
zur Entwaffnung, Demobilisierung, Re-
habilitation und Reintegration soll
90.000 Rebellen in die Zivilgesellschaft
zurückführen.

Instandsetzung von 5 Kliniken in Monrovia
Nach dem Ende der schweren Bürger-
kriegskämpfe 2003 hat Ärzte der Welt
– Médecins du Monde mit der Instand-
setzung und Unterstützung von fünf 
Kliniken in Monrovia begonnen, um den
durch den Bürgerkrieg ver triebenen 
Bevölkerungsteilen Zugang zur Gesund-
heitsversorgung zu ermöglichen. Dafür
wurde eine Partnerschaft mit der lokalen
Nichtregierungsorganisation Merci auf-
gebaut.

Primäre Gesundheitsversorgung und
notärztliche Versorgung in Gbarnga
(Provinz Bong)
Schwerpunkte: Basisgesundheit, Mutter-
schaftsvor- und -nachsorge und Präven-
tion von Infektionskrankheiten, epidemio-
logische Überwachung (Malaria, Cholera),
Impfprogramme, Aufbau eines Referenz-
systems zur Notfallverlegung in größere
Krankenhäuser, psychosoziale Betreuung
von Frauen, die Opfer sexueller Gewalt
wurden, und Rehabilitation von trauma-
tisier ten Kindern.

Die Projekte in Liberia wurden mit Mit-
teln des Auswär tigen Amtes geförder t.

5

Asien – Tsunami Fluthilfe 
Am 26. Dezember 2004 zerstör te eine
Flutwelle im indischen Ozean die Kü-
stenregionen in unvorstellbarem Maße.
Das internationale Netzwerk von 
Médecins du Monde entsandte inner-
halb von 24 Stunden 34 medizinische
Helfer in die Krisengebiete in Indone-
sien und Sri Lanka.

Ein erstes Noteinsatzteam, bestehend
aus Medizinern, Psychologen, Kranken-
schwestern und Logistikern, brach von
Jakar ta aus in die Provinz Aceh im 
Norden Sumatras auf und leistete rund 
um die Uhr Erste Hilfe in diesen von
der Katastrophe am stärksten betroffe-
nen Gebieten.

Das zweite Mediziner team kümmerte
sich von Colombo aus um die gesund-
heitliche Notversorgung in der nördli-
chen Region von Sri Lanka. Die vorhan-
denen, jedoch komplett zerstör ten Me-
dizinstationen, wurden wieder aufgebaut.
Ärzte der Welt arbeitet seit dieser Zeit
mit am Wiederaufbau der medizinischen
und psychologischen Versorgung für die
noch immer traumatisier ten Menschen.

Weltweit reagier ten die Menschen 
mit einer überwältigenden Großzügig-
keit auf den Tsunami.

Wir möchten uns an dieser Stelle für die
Spenden und Hilfsangebote bedanken.

Auch Asylbewerber sind betroffen, da 
ihnen medizinische Behandlung nur bei
akuten Erkrankungen gewähr t wird.Vor
diesem Hintergrund traf sich in Mün-
chen Ärzte der Welt gemeinsam mit zu-
ständigen Ver tretern der Stadt, der Ge-
sundheitsbehörden, der Ärztekammer,
der Sozialverbände, der Organisationen
und der Kirchen, um eine Lösung zu fin-
den.

Ärzte der Welt setzt sich für die Errich-
tung einer medizinischen Anlaufstelle
ein, die Menschen ohne Krankenversi-
cherung bzw. ohne legalen Aufenthalts-
status kostenfrei und ohne Angst vor
Ausweisung in Anspruch nehmen können.
Der Zugang zur basismedizinischen Ver-
sorgung soll ebenso sichergestellt wer-
den wie Schwangerenvorsorge und ein
medizinisches Beratungsangebot zur 
Familienplanung und Infektionsprophylaxe.
Das Projekt ist in Vorbereitung.
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Ehrenamtliche Mitarbeit

Mission Deutschland/Projekt München:
Dr. Valesca Doll

Öffentlichkeitsarbeit 2004:
Martina Dafinger, Ursula Forstner, Peter Frank,
Nick Hoffmann, Hermann Hösl, Sabine Obermeyer,
Andrea Voss, Dr. Helmut Weinbuch

Mitgliedschaften

Koordinierungsausschuss Humanitäre Hilfe,
Auswär tiges Amt (KAHH), Berlin

Arbeitskreis Medizin in Entwicklungsländern 
(AKME), Bonn 

Ärzte der Welt – Büro München

6

Ärzte der Welt erhielt im Jahr 2004 aus pri-
vaten und öffentlichen Zuwendungen insgesamt
667.664,00 Euro.

Spenden und Zuschüsse

Geldspenden 51.507,00 

Zuwendungen privater Einrichtungen 105.000,00

Öffentliche Zuschüsse
Auswär tiges Amt 511.157,00

Gesamt 667.664,00

Sonstige Erträge:

Ärzte der Welt erhielt für das Jahr 2004 
Zuschüsse (in Höhe von 168.000,00 Euro) von
der Zentrale von Médecins du Monde, Frankreich,
für den laufenden Geschäftsbetrieb.

Die Projektausgaben von Ärzte der Welt 
betrugen im Jahr 2004 insgesamt 666.168,00 Euro.

Projektausgaben

Afghanistan 114.781,00

Liberia 201.230,00

Sudan 298.530,00

Kambodscha, Operation Sourire 36.361,00

Rückstellung von Projektspenden 14.250,00 

Projektvorbereitungskosten 1.016,00

Gesamt: 666.168,00

Die Projektausgaben werden im Verbund 
mit Médecins du Monde, Frankreich, durchgeführ t.
Die Weiterleitung der Gelder erfolgte dement-
sprechend über Médecins du Monde, Frankreich,
mit Ausnahme von selbst durchgeführ ten Projek-
ten wie die Operation Sourire in Kambodscha.

Finanzbericht

aus: Ärzte der Welt Finanzbericht 2004, Wir tschaftsprüfer Mathes & Fischbacher, München

Verband Entwicklungspolitik Deutscher Nicht-
regierungsorganisationen e.V. (VENRO), Bonn

Deutscher Spendenrat (DSR), Bonn

Nord-Süd-Forum im EineWeltHaus, München

Helpdirect (www.helpdirect.org),
Europäische Online-Spendenplattform

Reuters Aler tnet (www.aler tnet.org)

Personalentsendung

Vermittlung von medizinischem Fachpersonal 
in die internationalen Gesundheitsprojekte von
Médecins du Monde.

27990 Taetigkeitsbericht  15.06.2005  13:16 Uhr  Seite 8



Danke
Repräsentation und Beratung

Koordinierungsausschuss Humanitäre Hilfe im Auswärtigen 
Amt; Arbeitskreis für Medizinische Entwicklungshilfe, Verband
Entwicklungspolitik Deutscher Nichtregierungsorganisationen;
Nord-Süd-Forum im EineWeltHaus München e.V.

Öffentlichkeitsarbeit 

Dokumentation
Operation Sourire Imagefilm, BR Repor t über Operation 
Sourire Kambodscha, BR Report über HIV/AIDS in Äthiopien.

Presse
Pressemitteilungen, Projekt- und Hintergrundberichte, Artikel 
u. a. in Deutsches Ärzteblatt, Niedersächsisches Ärzteblatt,
Süddeutsche Zeitung.

Internet
Informationsdienst mit monatlichem e-mail Newsletter,
Projektinformationen, Augenzeugenberichten, Newsletter
Medworld, Stellenangeboten, online Spendenaufrufen.

Broschüre
Operation Sourire, humanitäre Chirurgie von Ärzte der Welt,
Kambodscha.

Humanitäre Hilfe Kongress Berlin

Am 28. und 29. Oktober 2004 veranstaltete Ärzte der Welt 
zusammen mit Ärzte ohne Grenzen (MSF), der Ärztekammer 
Berlin und dem Tropeninstitut Berlin den sechsten Kongress
„Theorie und Praxis der Humanitären Hilfe – Thema: (Über)leben
in der Krise; Medizinische Hilfe zwischen Anspruch und 
Wirklichkeit“.
Experten von unabhängigen Hilfsorganisationen diskutierten zu-
sammen mit dem Internationalen Roten Kreuz, den Vereinten
Nationen, der Weltbank, der Gesellschaft für Technische Zusam-
menarbeit und anderen Akteuren die medizinischen und 
politisch-rechtlichen Fragen der aktuellen internationalen huma-
nitären Hilfe.

Für das Netzwerk von Ärzte der Welt – Médecins du Monde 
nahmen teil:

Dr. Guy Gaussé, Head of Mission Afghanistan
Fallbeispiel: Wiederaufbau des Gesundheitswesen in Afghanistan

Dr. Gilles Raguin, Leiter der internationalen Programme
Nachhaltigkeit:Voraussetzung für HIV/AIDS-Behandlung in 
Ländern mit hoher Prävalenz ? Herausforderungen bei 
der Ausweitung der HIV/AIDS-Behandlung

Stéphane Sisco, Leiter Crises Analysis Group 
Wenn humanitäre Hilfe politischen Zielen untergeordnet wird 
„Humanitäre Hilfe im breiten politischen Kontext”

Den Abschluss der Veranstaltung gestaltete 
Prof. Dr. Wilfried Schilli, Vorstandsvorsitzender von 
Ärzte der Welt e.V.

Prof. Dr. med.Wilfried Schilli,Vorstandsvorsitzender

München, im Juni 2005

Ansell Health Care Europe

Auswär tiges Amt ,
Koordinierungsausschuss Humanitäre Hilfe

Arbeitskreis Medizin in Entwicklungsländern

Bayerische Landesbank

Bayerischer Rundfunk

Deutsches Ärzteblatt

Deutsche Botschaft, Phnom Penh

Deutscher Spendenrat

EineWeltHaus, München

Escolap 

Europäisches Patentamt, München

Gesellschaft für Technische Zusammenarbeit 
(GTZ), Eschborn, Phnom Penh

Gestaltungsbüro Schultes, München

Die Johanniter Deutschland

Institut Francais, München

Mathes & Fischbacher, München

Martin Medizintechnik

M-Net, München

Niedersächsisches Ärzteblatt

Nord-Süd-Forum, München

Lx-Systems,
Feltl Computer Software Consulting, München

Süddeutsche Zeitung

Stadt München

Sternstunden e.V., München

Tatendrang, Freiwilligen-Agentur, München

Verband Entwicklungspolitik 
Deutscher Nichtregierungsorganisationen e.V.

Vereinigung der Bayerischen Wir tschaft, München

Werner-von-Siemens Realschule, München

Christoph Wirsing, www.ch-wirsing.de

www.wordup.de, Pressebüro, München

www.helpdirect.org

www.foundandfound.com

www.wordscomeeasy.de

und allen privaten Spendern.
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